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Liebe Leserin, lieber Leser,

„Wir wollen mehr Demokratie wagen“ sagte Bun-
deskanzler Willy Brandt in seiner Regierungserklärung 
1969. Gemeint waren Reformen für mehr Verantwor-
tung von Bürgerinnen und Bürgern. Lange Zeit hat 

diese Vorstellung getragen, sogar über die Wiedervereinigung hinaus. Erst 
im vergangenen Jahrzehnt angesichts multipler Krisen begann dieser Kon-
sens zu bröckeln. Viele Menschen fühlten sich in die bestehende Partei-
endemokratie nicht mehr einbezogen. Eine rechtsradikale Partei gewann 
immer mehr an Boden. Sie hatte eine einfache Lösung: Schuld an allen ge-
sellschaftlichen Missständen seien die Migranten, die in den vergangenen 
Jahren nach Deutschland kamen. 

Die Partei wird inzwischen in mehreren Bundesländern vom Verfas-
sungsschutz als gesichert rechtsextrem eingestuft. Viele Wählerinnen und 
Wähler wählten sie trotzdem oder möglicherweise sogar gerade deswegen. 
Wie soll man mit einer solchen Gefahr für unsere Demokratie umgehen? 

Damit beschäftigen wir uns im Schwerpunkt „Einmischen erwünscht“.  
Kirchenjurist Prof. Dr. Goos hält ein Verbot der rechtsextremen Partei für 
notwendig. Die Kommunalpolitikerin Maria Hesse ist eher für Diskussionen 
und Widerspruch gegen demokratiefeindliche Positionen. Pastor Divanga-
mene  betont die Verantwortung der christlichen Kirchen, denn Rechtsex-
tremismus widerspreche der Bibel. „Nicht nur der Bibel“, meint der Schüler 
Thore Pietz (16), „auch dem Grundgesetz: Die Würde des Menschen ist un-
antastbar“. Auf einer Demonstration gab es folgendes Plakat: 
„Zu Risiken und Nebenwirkungen von Naziaufmärschen lesen Sie ein  
Geschichtsbuch oder fragen Sie Ihre Großeltern.“

Die Parallelen zwischen dem Vorgehen und Wirken der NSDAP und dem 
heutigen Rechtsextremismus sind unverkennbar. Noch leben Menschen, die 
erlebt haben, wie das damals ausging. Wir sollten ihre Erfahrungen und ihr 
Leiden nicht vergessen. Die Verantwortung dafür liegt bei uns.

Herzliche Grüße
Dr. Helma Kaienburg
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Schwerpunkt Schwerpunkt

„Danach sah ich eine große Men-
schenmenge, die niemand zählen 
konnte. Es waren Menschen aus 
allen Nationen, Stämmen und Völ-
kern, Menschen aller Sprachen.“

 (OFFENBARUNG 7,9)

Die Off enbarung des Johannes 
beschreibt im Bericht über die Wie-
derkunft Christi eine unermessliche 
Schar aus allen Nationen, Stäm-
men und Sprachen, die gemeinsam 
vor Gott stehen. Kulturelle Unter-
schiede können daher unter keinen 
Umständen die Harmonie zwischen 
den Völkern verhindern. Und wäh-
rend deutsche christliche Kirchen 
engere Beziehungen zu christlichen 
Migrantenkirchen suchen, um eine 
interkulturelle Gemeinde zu schaf-
fen, entfacht der Aufstieg der ex-
tremen Rechten eine Debatte in 
der deutschen Bevölkerung. Frem-
denfeindliche Ideologien schüren 
Spannungen, indem sie Ausländer 
für die sozioökonomischen Proble-
me der Bevölkerung verantwortlich 
machen.

Aufgrund der wachsenden Be-
drohung von rechts müssen Christ-
liche ihrer Verantwortung gerecht 
werden, indem sie offi  zielle Warnun-
gen aussprechen und nachdrück-

lich betonen, dass das Evangelium 
Christi die Aufnahme von Fremden 
und die Achtung der Menschenwür-
de befürwortet. Die christliche Kir-
che hat die Aufgabe, ein friedliches 
und harmonisches Zusammenleben 
in Deutschland zu fördern.

Die Demokratie in Deutschland 
beruht darauf, dass jedem Men-
schen Würde und das Recht auf po-
litische Teilhabe zustehen. Zugleich 
muss jeder Mensch als Mitglied der 
deutschen Gesellschaft Rechts-
staatlichkeit und Gerechtigkeit ach-
ten; diese Grundbestimmungen sind 
unveräußerlich.

Die Bibel, die Heilige Schrift 
Gottes, widerspricht diesen grund-
legenden Gesetzen nicht, sondern 
sie fi nden in der Vision der Off en-
barung eine starke Entsprechung: 
Eine Gesellschaft der Verschiedenen 
kann in Frieden zusammenleben. 

PASTOR THÉOPHILE 
DIVANGAMENE, 

Pastor der Multikul-
turellen Christlichen 

Gemeinde Bethanien. Er 
hat u.a.

an der Universität Göt-
tingen Interkulturelle 

Theologie studiert und 
postgraduierte Studien 

mit dem Thema „Konfl ikte, Frieden 
und Demokratie“ absolviert. 
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Im Juni durfte ich vor unserer Lan-
dessynode sprechen – zu einer 
Frage, die mich als Christ und als 
Verfassungsrechtler gleichermaßen 
umtreibt: Wie können wir die Demo-
kratie schützen und stärken? Mein 
Ergebnis war: Wir sollten für die 
Einleitung eines AfD-Parteiverbots-
verfahrens eintreten.

Unser Grundgesetz schützt 
die „freiheitliche demokratische 
Grundordnung". Das Bundesverfas-
sungsgericht versteht darunter die 
Würde jedes Menschen, das Recht 
aller, an politischen Entscheidungen 
mitzuwirken, und die Bindung des 
Staates an Recht und Gesetz. Wer 
sie beeinträchtigen oder beseitigen 
will, kann als Partei vom Bundesver-
fassungsgericht verboten werden.

Genau das halte ich derzeit für 
notwendig. Verfassungsschutzbe-
hörden stufen die Partei als gesi-
chert rechtsextremistisch ein, das 
Verwaltungsgericht Hannover hat 
dies Anfang Juni für den nieder-
sächsischen Landesverband be-
stätigt. Die Gesellschaft für Frei-
heitsrechte hat in einem Gutachten 
gezeigt, dass auch der AfD-Bundes-
verband die Verbotsvoraussetzun-
gen erfüllt. In dieser Situation auf 

ein Verbotsverfahren zu verzichten, 
würde bedeuten, gerade die Men-
schen im Stich zu lassen, die als Ers-
te unter einer solchen Politik leiden 
würden.

Artikel 5 unserer Kirchenverfas-
sung sagt: Ein friedliches, gerech-
tes Zusammenleben braucht einen 
Staat, der die Würde und die Rechte 
jedes Menschen achtet. Wer sich so 
klar zur freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung bekennt, muss 
Position beziehen, wenn dieser 
Staat sich nicht verteidigt, obwohl 
er es könnte.

Demokratie zu stärken heißt für 
uns als Kirche: Wir treten ein für 
den Schutz der freiheitlichen demo-
kratischen Grundordnung. Und wir 
zeigen auch in den eigenen Reihen 
klare Haltung.

PROF. DR. 
CHRISTOPH GOOS

ist Juristischer Vizepräsi-
dent des Landeskirchen-
amtes. Der Professor für 

Öff entliches Recht an 
der Hochschule Harz in 
Halberstadt war zuvor 

Leiter der Rechtsabtei-
lung der Landeskirche 

in Braunschweig. Seine Schwerpunkte 
liegen im Staatsrecht, 

Evangelisches Kirchenrecht und 
Religionsverfassungsrecht.

Siehe auch: 
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Demokratie stärken
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Schwerpunkt Schwerpunkt

Demokratie lebt vom Mitmachen 
Demokratie ist kein Selbstläufer, 
sondern darauf angewiesen, dass 
Menschen Verantwortung über-
nehmen, sich einbringen und bereit 
sind, unterschiedliche Meinungen 
auszuhalten. 

Demokratische Entscheidungen 
gefallen nicht jedem, viele Prozes-
se brauchen Zeit und Kompromisse. 
Gerade darin liegt aber ihre Stärke. 
Wir alle sind jeden Tag mit demo-
kratischen Entscheidungen auf ver-
schiedenen Ebenen konfrontiert, sei 
es bei der Planung des Familienaus-
fl ugs oder der Entscheidung, dass 
die Papiertonne nur noch alle zwei 
Wochen abgeholt wird.

Ehrenamtliches Engagement 
schult das demokratische Verständ-
nis. Ob im Sportverein, in der Kir-
che, in sozialen Organisationen oder 
in der Kommunalpolitik, hier erlebt 
man Demokratie ganz konkret. Es 
wird diskutiert und abgestimmt. Die 
eigene Stimme zählt und Engage-
ment wirkt. Wer diese Erfahrung 
macht, erkennt den Wert unserer 
Demokratie und wird sie entschlos-
sener verteidigen.

Unsere demokratischen Rechte 
und Freiheiten sind nicht selbstver-
ständlich. Viele Generationen haben 
sie erkämpft, und auch heute set-
zen Menschen weltweit ihre Frei-
heit oder ihr Leben dafür ein. Umso 
wichtiger ist es, sie wertzuschätzen 
und zu bewahren.

Demokratie zu schützen ist eine 
Aufgabe für uns alle. Das beginnt 
nicht erst in Parlamenten, sondern 
im Alltag. Dort, wo Menschen res-
pektvoll miteinander diskutieren, 
und extremistischen oder demo-
kratiefeindlichen Positionen wider-
sprechen, wird Demokratie gelebt.

Eine starke Demokratie braucht 
engagierte Bürgerinnen und Bürger. 
Je mehr Menschen sich einbringen 
und Verantwortung übernehmen, 
desto widerstandsfähiger bleibt 
unsere Gesellschaft gegenüber de-
nen, die sie spalten oder schwächen 
wollen.

MARIA HESSE, 

Mitglied der Regionsver-
sammlung, Vorsitzende 

der Kuturinitiative Döh-
ren-Wülfel-Mittelfeld

(K)eine einfache Lösung
Auch wenn bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe die Ergebnisse der 
Landtagswahlen in Sachsen-An-
halt und Mecklenburg-Vorpommern 
noch nicht vorlagen: Von einem 
deutlichen Rechtsruck muss man 
ausgehen, während demokratische 
Parteien teils weit zurückliegen.

Vor allem interessant ist die Mo-
bilisierung der jungen Menschen 
am rechten Rand durch eine star-
ke Präsenz in den sozialen Medien, 
die konkret Jugendliche und junge 
Menschen anspricht. Das Prinzip ist 
immer gleich: Erst werden Probleme 
dramatisiert, im selben Zug angeb-
lich einfache Lösungen präsentiert. 
Durch diese schnelle Abfolge an-
geblicher Probleme und scheinbarer 
Lösung fehlt die Motivation, eine 
eigene Lösung zu fi nden. Bestes 
Beispiel dafür ist eines der Haupt-
themen Migration: In den Sozialen 
Medien wird behauptet, Menschen 
mit Migrationshintergrund seien 
schuld an allem Übel wie z.B. Ge-
walt gegen Frauen, abnehmendem 
Wohlstand und gesellschaftlicher 
Abstieg. Die Verantwortung läge 
bei marginalisierten Gruppen, etwa 
Menschen mit Migrationshinter-

grund und körperlich oder geistig 
eingeschränkte Personen. Auff ällig 
dabei ist, dass diese Thesen dort 
am besten verfangen, wo der An-
teil der migrantischen Mitmenschen 
am geringsten ist. An diesen Orten 
verfangen diese Zuschreibungen of-
fenbar besonders stark, womöglich 
auch, weil die Menschen in diesen 
Regionen kaum Berührungspunkte 
mit Migrant*innen im Alltag haben.

Aus meiner Sicht erschüttern 
solche Zuschreibungen nicht nur 
unsere christlichen Werte in ihren 
Grundfesten, da Jesus immer dazu 
aufgerufen hat, sich für die Versto-
ßenen und Schwachen einzusetzen. 
Aber auch das Grundgesetz wird mit 
Füßen getreten, da diese Haltung 
eklatant gegen Artikel 1 „Die Wür-
de des Menschen ist unantastbar“ 
verstößt.

THORE PIETZ, 

15 Jahre und Teamer 
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AuferstehungskircheAnzeigen

A N G E B O T E
Gruppen / Kreise Informationen Tag / Uhrzeit Termine
Auferstehungschor Frauke Wohlers jeden Dienstag, 19.30 Uhr

Besuchsdienstkreis Brigitte Köhler 
Tel. 01520-7886631

jeden 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr

Blaues Kreuz 
Suchtselbsthilfegruppe

Peter Gnest 
Tel. 8437188

jeden Donnerstag, 19.30 Uhr
Bitte vorige Anmeldung

Chin. Familienkreis Liyuan Wang jeden letzten Samstag, 16-20 Uhr

Chin. Frauengruppe Liyuan Wang jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat, 9.30-13 Uhr

Chin. Studierendengruppe Liyuan Wang jeden Freitag, 19 Uhr

Deutschkurs Pastor Théophile 
Divangamene

jeden Samstag, 17-20 Uhr

Eltern-Kind-Frühstück Gemeindebüro
Tel. 832066

Donnerstag, 05.11., 10 Uhr
bitte anmelden!

Frauentreff  Mareike Fruth 
fruth@htp-tel.de

jeden 1. Montag im Monat, 19.30 Uhr

Gedächtnistraining Birgit Teichmann 
Tel. 0162-3286943

jeden Mittwoch 10-11.30 Uhr

Handarbeitskreis Mittwoch, 14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 15 Uhr

Jugendgruppe Alexander Schiller 
Tel. 0151-54661077

jeweils 17.45 Uhr

Kaff eestube jeden Freitag, 9.30 -12.30 Uhr

Kinderchor
4-6-Jährige 
6-10-Jährige

Frauke Wohlers
Tel. 882390 

Pause in den Ferien 
jeden Montag 16-16.30 Uhr
jeden Montag 16.45-17.30 Uhr

Krabbelgruppe Gemeindebüro 
Tel. 832066

jeden Montag, 9.30-11 Uhr

Messiaskammerchor Ole Magers jeden Donnerstag, 19.30-22 Uhr

Selbsthilfegruppe für an 
Krebs Erkrankte und 
Angehörige

DRK Christian Seidel 
Tel. 05137-907884

jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat,
17.30–19.30 Uhr

Seniorengeburtstag Das nächste Treff en ist im Dezember.

Seniorenkreis Donnerstag, 01.10., 05.11., 15 Uhr

Spielegruppe Donnerstag, 22.10., 26.11., 16 Uhr

Yogakurse 
(kostenpfl ichtig, nur mit 
Anmeldung)

Anne Weyhing
Tel. 4738200

Jeden Dienstag, 17.15 Uhr und 19 Uhr und 
donnerstags, 10 Uhr für alle Interessierten 
– wir fi nden den richtigen Kurs für Dich. 

Aktuelle Angebote und Veranstaltungen auf unserer Website oder im Schaukasten.

PFLEGEN IST FÜHLEN.

Der ambulante Pflegedienst Ihrer
Kirchengemeinde:

Diakoniestation Süd 
Sallstr. 57 · 30171 Hannover 
Tel. 0511 / 909 27 88 00 
www.dsth.de

Qualifizierter
Bestatter

Fachunternehmen für 
Bestattungsdienstleistungen
nach DIN EN 15017

Altenbekener Damm 21 · Baumschulenallee 32
Berckhusenstraße 29 · Garkenburgstraße 38 
Lister Meile 49 · Podbielskistraße 105

Heute schon Ihre Bestattungsvorsorge regeln:
Das verbürgte Treuhandkonto und die Sterbegeldversicherung

sind sicher und unantastbar. 
Wir informieren Sie umfassend.
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Gottesdienste und Veranstaltungen:
Lebendiger Adventskalender in 
Döhren und Seelhorst

Auch dieses Jahr organisieren 
wir den Lebendigen Adventskalen-
der, ein vorweihnachtliches nach-
barschaftliches Event. Machen Sie 
mit! Sie gestalten an einem Abend 
ab dem 30. November fünfzehn 
besinnliche oder heitere Minuten 
vor Ihrer Haustür, in der Einfahrt 
oder auf dem Fußweg.  Melden Sie 
sich bis zum 31. Oktober bei Pastor 
Wohlers (michael.wohlers@evlka.de 
– 0511-88 23 90) und verabreden 
Ihren Termin.

Jede*r kann mitsingen, so gut 
wie sie/er kann, oder einfach auch 
nur lauschend dabei sein. Mit den 
gesungenen Gebeten für Frieden 
wollen wir uns am gemeinsamen 
Singen erfreuen, innehalten und 
von den Klängen berühren lassen, 
zur inneren Ruhe kommen und un-
seren inneren Frieden stärken, ohne 
den kein äußerer Friede möglich 
sein wird.
Freitag, 2.10., 30.10., 20.11.,  
18 – 19.45 Uhr
Kontakt.: Eva-Maria Wallmann, 
namlave@htp-tel.de, 0178-1812070

Donnerstag, 29. 
Oktober,  
15.30 Uhr
„Laterne, Laterne 
– wir basteln!“

Wir laden alle 
Kinder herzlich zum 
gemeinsamen Laternenbasteln ein. 
Eltern, Großeltern und andere Be-
gleitpersonen sind herzlich willkom-
men. Für eine Stärkung zwischen-
durch sorgt ein kleines Snack-/
Kuchenbuffet.

Kommt vorbei und bastelt mit 
uns eure ganz persönliche Laterne! 
Wir freuen uns auf einen schönen, 
kreativen Nachmittag mit euch. Da-
mit wir besser planen 
können, freuen wir uns 
über Anmeldung mit 
diesem QR-Code.

Samstag, 31. Oktober.,  
Reformationstag
11 Uhr: Interkultureller Gottes-
dienst mit Kinderkirche 

Herzliche Einladung zum inter-
kulturellen Gottesdienst zum The-
ma „Siehe, ich mache alles neu!“ 
(Offenbarung 21, 5). Interkulturelle 
Gemeinden gestalten diesen Got-
tesdienst mit vielfältiger Musik. Pa-
rallel zum Gottesdienst gibt es ein 
Kinderprogramm. Im Anschluss sind 
alle zu internationalen Speisen und 
Getränken eingeladen.

15 Uhr:  Vilma Talvitie. Ein finni-
scher Nachmittag mit Zimtschne-
cken und finnischen Getränken

Vilma Talvitie ist eine Eth-
no-Pop-Künstlerin der besonderen 
Art: Die Sängerin aus Helsinki baut 
Brücken zwischen Pop, Weltmusik 
und heimischem Folk. Mit klarer, 
heller Stimme singt sie über dunk-
le Themen. Sie begeistert als „One-
Woman-Band“ mit Gesang, Piano, 
Body Percussion und Tanzelementen 
– mit ihrem Charisma bringt sie jede 
Bühne zum Leuchten. Sie lässt sich 
von finno-ugrischen Geschichten 
und Traditionen inspirieren, trans-
formiert diese in ihre eigenen Songs 

und kreiert so 
einen ganz eige-
nen musikalischen 

Kosmos.
Die Deutsch-Finnische Gesellschaft 
Niedersachsen lädt zu diesem finni-
schen Konzert am Nachmittag ein. 

In der Pause wird bei Korvapuusti 
(finnischen Zimtschnecken) und fin-
nischen Getränken Zeit sein, ins Ge-
spräch zu kommen. Der Eintritt ist 
frei. Spenden am Ausgang erbeten.

Donnerstag, 5. November, 10 - 
11.30 Uhr 
Eltern-Kind-Frühstück für Eltern 
mit Kindern im Alter von 0 – 2 
Jahren & Schwangere.

Bei einem gemeinsamen Früh-
stück könnt Ihr mit anderen Eltern 
ins Gespräch kommen und neue 
Kontakte knüpfen, während die 
Kleinen spielen können. Wir bitten 
um Anmeldung per QR-Code.

Sonntag, 8. November., 18 Uhr 
Konzert Choranima Nova
„MITTEN WIR IM LEBEN SIND“
Werke von Bach, Briggs, Mendels-
sohn, Pärt, Reger, Tippet u. a.
Choranima Nova Hannover
Marimbaphon: Moritz Wappler
Leitung Julian Wolf
Eintritt frei!
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Die finnische Sängerin und Pianistin Vilma Talvitie 
überzeugt mit einer ganz eigenen Variante aus 
nordischem Folk und Ethno-Pop.
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Freitag, 27. November,  
19.30 Uhr 
Adventliches Benefizkonzert von 
Messiaskammerchor und Haber-
mann-Kammerorchester: 
Sains-Saëns Oratorio de Noël

Die Auferstehungskirche Hanno-
ver lädt zum dritten Adventlichen 
Benefizkonzert ein. Ein Solisten-
quintett, das Habermann-Orchester 
und der Messiaskammerchor mu-
sizieren Camille Saint-Saëns’ fest-
liches Oratorio de Noël sowie ein 
Orgelkonzert von Georg Friedrich 
Händel. Die musikalische Leitung 
übernehmen Annette Groß und 
Anna Meggle. Ole Magers, Initiator 
des Konzertkonzepts, ist in diesem 
Jahr an der Orgel zu hören.

Mit dem Konzert wächst eine be-
sondere Tradition: Die unterstütz-
ten Hilfsorganisationen werden 
nicht von Ole Magers ausgewählt, 
sondern empfehlen einander weiter. 
So entsteht von Jahr zu Jahr eine 
Freundlichkeitenkette zwischen 
Hilfsorganisationen, die sonst nicht 
unmittelbar miteinander verbun-
den sind. In diesem Jahr kommt der 

Erlös der Tier-hilft-
M e n s c h -S t i f t un g 
Bernd Hildebrandt 
zugute.

Alle Spenden, die 
im Konzert gesam-
melt werden, gehen 
direkt an die Stif-
tung. Vor dem Kon-

zert haben Sie die Möglichkeit, sich 
mit der Stiftung vor Ort auszutau-
schen. Interviews und Einblicke in 
die Arbeit der Stiftung werden auf 
Social Media veröffentlicht. Dafür 
besucht Ole Magers die Stiftungen 
immer vor Ort – denn hier geht es 
auch um echte Begegnung im Rah-
men des Konzertprojektes.

Samstag, 28. November, 11 Uhr
„Nussknacker und Mäusekönig“

Ein Wintermärchen gespielt und 
gestaltet von der Klavierklasse von 
Fabiana Sisto und Gästen.

Herzlich willkommen zu unserem 
adventlichen Vorspiel in der Auf-
erstehungskirche! Wir präsentieren 
einen Klassiker von Peter Tschai-
kowski, bearbeitet für Klavier und 
viele andere Instrumente.

Kerstin Scharnweber wird die 
beliebte Nussknacker-Geschichte 
rezitieren.

Fabiana Sisto und ihre Klavier-
klasse freuen sich sehr auf ein gro-
ßes Publikum!

Eintritt frei!
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Mittwoch, 11. November, 17 Uhr
Martinsumzug

Wir feiern in der Auferstehungs-
kirche eine ökumenische Martinsan-
dacht und ziehen dann mit unseren 
Laternen und hoffentlich starkem 
Gesang gemeinsam am Ansgarhaus 
vorbei zur katholischen St. Bern-
wardkirche, wo uns sicherlich wie-
der eine kleine Leckerei erwartet.

Samstag, 14. November, 12 - 15 
Uhr (Achtung veränderte Uhrzeit!)
KinderKirchenTag

Am Samstag, 14. November fin-
det der vierte KinderKirchenTag ab 
12 Uhr (!) anders als in der „Jah-
resuhr“ angegeben, für Kinder ab 5 
Jahren statt!

Diakon Alexander Schiller und 
Frauke Wohlers laden Kinder ab 5 
Jahren zum KinderKirchenTag ein. 
Wir starten mit unserem leckeren 
Mitbring-Mittagsbuffet (jedes Kind 
bringt bitte was zum Teilen mit – 
nur keine Sweets). Danach wollen 
wir spielen, basteln und allerlei Wis-
senswertes rund um‘s Thema „Weih-
nachten“ erleben.

Seniorenkreis:
Donnerstag, 1. Oktober, 15 Uhr:

Musik der 50er und 60er Jahre; 
wer kennt die Titel und die Inter-
pret*innen? Ein fröhliches Musik-
quiz
Donnerstag, 5. November, 15 Uhr:

Novemberblues: Was hilft gegen 
trübe Herbststimmung? Bringen 
Sie gern einen Gegenstand mit, der 
Ihnen in diesem Zusammenhang 
wichtig ist: eine Teetasse? Ein gutes 
Buch? Oder was hilft Ihnen persön-
lich?
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Gemeindebüro 
Auferstehung:
Helmstedter Str. 59, Tel.: 832066, 
Öff nungszeiten:
Mo. und Fr. 9.30 – 11.30 Uhr, 
Di. 11-12 Uhr, Mi. 16-18 Uhr, 
E-Mail: KG.Auferstehung.Hannover
@evlka.de
www.facebook.com/Auferstehungs
gemeindeHannoverDohren

auferstehungskirche_hannover
Internet: 
www.auferstehungskirche-
hannover.de
Pfarrsekretärin:
Christine Wiesenack
Pastor: Dr. Michael Wohlers 
Tel.: 882390
E-Mail: 
Michael.Wohlers@evlka.de
Kirchenmusiker:
Orgel: Moritz Backhaus
E-Mail: orgel@auferstehungskirche- 
hannover.de
Messiaskammerchor:
Ole Magers, Tel. 0151-70091768, 
E-Mail: olemagers@web.de
Kinderchor und Auferstehungs-
chor: Frauke Wohlers, Tel.: 882390
E-Mail: chor@auferstehungskirche- 
hannover.de
Küster und Hausmeister Woh-
nungen: Nidal Aktaa (Kontakt über 
Gemeindebüro) 
Reinigung und Außenanlagen:
Tesfaldet Tekie Meles, 
(Kontakt über Gemeindebüro)

Kirchenvorstand: 
Vorsitzender: Dr. Michael Wohlers
Bankverbindung für alle Spenden:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
DE90 5206 0410 7001 0212 06
BIC GENODEF1EK1
Verwendungszweck:
212-63-SPEN  + Verwendungszweck
Bankverbindung für Zustiftun-
gen in die Gemeindestiftung 
Auferstehung:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
DE38 5206 0410 0006 6047 30
Verwendungszweck 0902 Stiftung 
Auferstehung - Zustiftung (unbe-
dingt diesen Hinweis verwenden)
Chinesische Christliche Gemein-
de Hannover e.V.
Pastor Sammy Sung, E-Mail 
2011sammysung@gmail.com
Liyuan Wang, Tel. 0179-3117635
www.ccg-hannover.de
Multikulturelle Christliche 
Gemeinde Bethanien e. V.
Pastor Théophile Divangamene
Tel.: 85959276
E-Mail: gemeinde.bethanien@
gmail.com
Eritreisch Orthodoxe Tewahedo 
Gemeinde St. Giorgis e.V. 
Im Bruche 25A
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Gemeinsam . Kirche . Gemeinsam . Kirche .

Mittwoch, den 18. November, 19 Uhr in der Auferstehungskirche

Anmeldung zur Konfi rmand*innenzeit
in Auferstehung, Gnaden, Matthäi und St. Petri

In diesem Jahr ist der Info- und 
Anmeldeabend schon im November, 
denn die erste Konfi Freizeit fi ndet 
vom 24.-28. Februar 2027, also frü-
her als sonst üblich, statt. Die Kon-
fi rmand*innenzeit beginnt daher 
schon im Februar 2027 und endet 
im Mai 2028 mit der Konfi rmation. 
Infos gibt es beim Anmeldeabend 
am Mittwoch, den 18. Nobember, 
um 19 Uhr in der Auferstehungs-
kirche (Helmstedter Str. 59, 30519 
Hannover). Gern können zu diesem 
Termin auch Freunde oder Mitschü-
ler kommen, die nicht zu unseren 
Gemeinden gehören, egal ob sie 
getauft sind oder nicht. Eingeladen 
sind alle, die in 2027 13 Jahre alt 
werden und / oder in die 7. Klasse 
kommen.

Diese Gründe haben bisherige 
Konfi s motiviert, an der Konfi rman-
denzeit teil zu nehmen:
– Ich will mich kirchlich engagieren.
–  Ich möchte mehr über die Kirche 

erfahren.
–  Weil man selber seinen Weg 

entscheiden kann und man sich 
wohlfühlen kann, wie man sich 
entschieden hat.

–  Um ein Mitglied in der Gemeinde 
zu werden.

–  Wegen der Gemeinschaft – da 
fühle ich mich sicher

Bi
ld
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Theater am Lindenhofe

Liebe Freunde vom Theater am Lindenhofe,
wir freuen uns, Euch im Oktober 2026 unser neues 
Stück „Love Letters“ von A. R. Guerney als szenische 
Lesung präsentieren zu können.
Eine zutiefst berührende Geschichte über Liebe und Freundschaft und 
eine Hommage an die verlorene Kunst des Briefeschreibens.
Wir freuen uns, Euch bei uns wie gewohnt im Gemeindesaal der St.-Pe-
tri-Gemeinde begrüßen zu können. Erneut in Zusammenarbeit mit unse-
rer lieben Regisseurin Gabriele Dragon.
Freitag 09.10., 19 Uhr    Freitag 16.10., 19 Uhr
Samstag 10.10., 19 Uhr  Samstag 17.10., 19 Uhr
Sonntag 11.10., 16 Uhr Sonntag 18.10., 16 Uhr
Karten könnt Ihr per Email unter Info@theater-am-lindenhofe.de oder 
telefonisch zum Ticketpreis von 16,00 €, ermäßigt 14,00 €, vorbestellen.
Infos unter www.theater-am-lindenhofe.de

In diesem Jahr ist das Lichterfest (Basar) 
in Auferstehung bewusst VOR dem ers-
ten Advent, damit Sie sich bei uns mit 
einem adventlichen Gesteck und kleinen 
kunstgewerblichen Geschenken einde-
cken können.
Ab 15.30 Uhr gibt es Kaff ee und Kuchen 
genauso wie Glühwein und Punsch.
Der Kinderchor stimmt uns mit kleinen 
Liedern auf die kommende Zeit ein, und 
auch der Kasperle ist wieder dabei. Ein 
Harry-Potter-Quiz sowie Honig aus einer 
Imkerei in Sarstedt bereichern den Nach-
mittag.

Samstag, 21. November, 
LICHTERFEST (Basar)

16
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Matthäikirche Matthäikirche

Gruppen/Kreise Informationen Tag / Uhrzeit
Spielekreis Andrea Hübner

Tel.: 5344151
jeden 2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr

Angebote für die ältere Generation:
Frühstückstreff  jeden letzten Donnerstag im Monat, 

9 Uhr
Bitte informieren Sie sich über unsere Website oder die Schaukästen zu unseren

aktuellen Angeboten und Veranstaltungen.

A N G E B O T E

Am 10. Oktober ist der Beginn 
unserer Konzertreihe 2026/2027.

Zum Auftakt wird der Kirchraum 
von Gesang, Flöten- und Orgel-
klängen erfüllt. Auf dem Programm 
stehen ausgewählte Stücke u.a. von 
Telemann, Pergolesi und Stradella. 
Der Abend wird mit abwechslungs-
reichen Klanglandschaften gestal-
tet. In den kommenden Monaten 
erleben Sie weitere Konzerte mit 
Gesang und Flöte sowie weitere 
Orgelkonzerte. Wir heißen Sie zu 
unseren Konzerten herzlich will-
kommen und freuen uns mit Ihnen 
auf eine vielseitige Konzertsaison. 
Die Termine können Sie dem Schau-
kasten sowie den „Schnittpunkten“ 
entnehmen.

Samstag, 10. Oktober, 17 Uhr
Flöte, Gesang & Orgel 
Werke von Bach, Händel, Telemann, 
Vivaldi, Pergolesi und Stradella 
Iris Feise (Sopran), Christoph Bes-
sell (Tenor), Marianne Schön (Flöte), 
Torsten Pinkepank (Orgel) 

Samstag, 7. November, 17 Uhr 
Orgelkonzert
Orgelwerke von Dietrich Buxtehude
Orgel: Torsten Pinkepank 

Samstag, 28. November, 17 Uhr 
Adventskonzert 
Werke von Bach, Händel, Rathgeber, 
Mozart, Mancini, Quantz u.a.
Barbara Boer, Marianne Schön, 
Kordelia Spies (Querfl öte), Wiebke 
Hansen (Sopran), Torsten Pinkepank 
(Orgel) 
Der Eintritt ist jeweils frei

Sonntag, 4. Oktober, 10 Uhr

ERNTEDANK-
GOTTESDIENST
Wir feiern den 
Erntedankgottesdienst mit 
Prädikantin Brigitte Pohl. 

 

Wir sind für Sie da in allen Bereichen der 

ambulanten Alten- und Krankenpflege

Wülfeler Pflegedienst GmbH

Hildesheimer Str. 346

30519 Hannover

Telefon: 0511 / 646 946 38

www.wuelfeler-pflegedienst.de

Anzeige



20 21

St. Petri-KircheMatthäikirche

Gruppen / Kreise Informationen Tag / Uhrzeit Termine
Angesprochen Hannelore Brück  

Tel. 8387343,  
Dr. Helma Kaienburg 
Tel. 9523403

jeden 3. Dienstag im 
Monat, 19 Uhr 

siehe S. 26

Besuchsdienstkreis  Brigitte Köhler 
0152-07886631

jeden 2. Dienstag im Monat,  
14.30 Uhr

Bibel im Gespräch Brigitte Schilling 
José Kowalska 

jeden Donnerstag, 17 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe  
(Kinder bis zum Kinder-
gartenalter) 

Gemeindebüro  
Tel. 5905977

jeden Dienstag, 15.30 Uhr

Frauengruppe 
(für junge Frauen)

Gemeindebüro  
Tel. 5905977

jeden 2. Donnerstag im 
Monat

Kinderkirchenteam Gemeindebüro  
Tel. 5905977

nach Absprache

Männergruppe Döhren 
-Selbsthilfegruppe-

Dirk Hartnack  
Tel.0176-73201044 

nach telefonischer Voranmeldung alle 
zwei Wochen, Montag, 19 Uhr

Seniorentreff Gemeindebüro  
Tel. 5905977

jeden Donnerstag,  
15 Uhr

Musikalische Angebote in St. Petri
St. Petri  
Instrumentalisten

Monika Swiechowicz
Tel. 0155-63021246

jeden 2. und 4. Freitag im Monat, 17.30 
Uhr

Jungbläser Claudia Rittmeier  
Tel. 5477035

jeden Mittwoch, 19.30-21 Uhr 
Posaunenchor jeden Mittwoch, 19.30-21 Uhr

Kantorei  Monika Swiechowicz
Tel. 0155-63021246

jeden Montag, 19-20.30 Uhr

Kinderchor Monika Swiechowicz
Tel. 0155-63021246

jeden Montag, 16.15 Uhr ab 3 Jahre
17.15 Uhr ab 7 Jahre 

A N G E B O T E

Bitte informieren Sie sich über unsere Website oder die Schaukästen zu unseren  
aktuellen Angeboten und Veranstaltungen.

Gemeindebüro Matthäi:
Matthäikirchstr. 11, Tel.: 864145, 
Fax: 864127
Öffnungszeiten:
Mo. 17 - 18 Uhr,
Do. 9.30 - 11 Uhr,
Fr, 11.30 -13 Uhr
E-Mail: KG.Matthaei.Hannover@
evlka.de
Internet:  
www.matthaei-wuelfel.wir-e.de
Pfarrsekretärin: 
Christine Wiesenack
Pastorin: Celina Beigel
E-Mail: Celina.Beigel@evlka.de
Kirchenmusiker: 
Torsten Pinkepank, Tel.: 3533262 
Kirchenvorstand:  
Vorsitzende: Jutta Heine-Seela,  
Tel.: 0160-97475031

Kindertagesstätte:   
Leiterin: Birgit Linde,  
Wiehbergstr. 41,  
Tel.: 873787, E-Mail:
KTS.Matthaei.Hannover@evlka.de
Konto Gemeinde: 
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
DE84 5206 0410 7001 0216 05
Betreff: 216-63-SPEN (+bes. Ver-
wendungszweck)
Die Matthäistiftung bittet um 
Zustiftung auf das Konto
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
IBAN: DE35 5206 0410 0000 6193 02
Verwendungszweck: ZustiftungA
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Termine bitte vormerken:  ADVENTSMARKT
Am Samstag, 5. Dezember findet in der Matthäikir-

che von 15 – 18 Uhr unser traditioneller Adventsmarkt 
statt.

Unsere Matthäi-Kita lädt alle Kinder wieder herzlich 
zu einer Bastelaktion in die Kirche ein.  

Sonntag, 6. Dezember, 10 Uhr: KIRCHWEIHFEST
Am 6. Dezember, dem 2. Avent, feiern wir Kirchweih-

fest. Der Gottesdienst wird von Pastor Torsten Pappert 
gestaltet.

Die Lieder "Lobe den Herrn, den mächtigen König der 
Ehren" sowie "Ein feste Burg ist unser Gott" begleiteten 
1909 die Grundsteinlegung für die Matthäikirche. Bis zu 
der feierlichen Einweihung der Kirche am 2. Advent,  10. 
Dezember 1911, vergingen 2 Jahre.
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St. Petri-Kirche St. Petri-Kirche

K I R C H E N M U S I K 
Oktober 
04.10., ab 11 Uhr: Stiftungs- Ge-
meindefest mit Kinderchor, Kanto-
rei und St. Petri Instrumentalisten 
sowie Posaunenchor.
November
8.11., 18 Uhr: Friedens-Gottes-
dienst Tadeusz Slowiak - Tenor 
und Monika Swiechowicz – Orgel, 
unter anderem mit Stücken von 
Rossini

13.11., 16.30 Uhr: St. Martin-An-
dacht - Kinderchor 
22.11., 10 Uhr Totensonntag mit 
St. Petri Instrumentalisten und 
Linda Hamann - Sopran. Im Pro-
gramm: Stücke von Fauré, Bach 
und Mozart (Leitung Monika Swie-
chowicz)
29.11., 11 Uhr Festgottesdienst 
zum ersten Advent mit Kinderchor

Wir freuen uns im Gottesdienst am 
04. Oktober über folgenden Spenden 
für den Verein Hannöversche Tafel:

• Gemüse-, sowie andere Konserven,
• Konserven mit Fertiggerichten,
• Tee, Kakao, Kaff ee,
• H-Milch,
• Brotaufstrich (z.B. Marmeladen, Honig 

und Schokomus),
• Reis, Nudeln, Kartoff elbrei,
• Würstchen in Gläsern oder Dosen,
• Müsli, Kekse, Cerealien,
• Speiseöl, Margarine,
• Babynahrung,
• Nudelsoßen oder Tomatenmark,
• Gewürze und andere haltbare Lebensmittel.

Es werden haltbare Lebensmittel, die noch verschlossen 
sind und das Mindesthaltbarkeitsdatum noch nicht erreicht 
haben gern entgegengenommen!
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St. Petri-Kirche St. Petri-Kirche

Filmabend im Gemeindesaal  
St. Petri

Freitag, 16. Oktober, 19 Uhr
Der Film zeigt die wahre Ge-

schichte der 16-jährigen Vera, die 
als Schülerin bereits Jazzkonzerte 
organisiert. Mit 18 Jahren setzt sie 
mit Leidenschaft alles aufs Spiel, 
um ihren großen Traum zu verwirk-
lichen. Sie stellt sich gegen ihre 
konservativen Eltern und riskiert 
eine hohe Verschuldung, als sie auf 
eigenes Risiko das Kölner Opern-
haus bucht, um Keith Jarrett für 
einen Auftritt in Köln zu gewinnen. 
Die Hindernisse, die sich ihr in den 
Weg stellen, scheinen zeitweilig un-
überwindbar zu sein. Letztlich wird 
jedoch das improvisierte Konzert 
am Klavier auf Schallplatte gepresst 
und später von vielen als Höhe-
punkt der Musikgeschichte dieser 
Zeit gesehen.

Freitag, 20. November, 19 Uhr
Der Berliner Videothekenbesitzer 

Micha steht kurz vor der Pleite. Da 
taucht anlässlich des 30. Jahresta-
ges des Mauerfalls der ehrgeizige 
Journalist eines Wochenmagazins 
bei ihm auf und macht ihn zum 
Drahtzieher der größten Massen-
flucht der DDR, an der Micha nur 
unabsichtlich mitgewirkt hatte. 
Weil er das Geld braucht, lässt er 
sich auf die Geschichte ein, wird wi-
der Willen zum großen Helden auf-
gebaut und gerät immer mehr ins 
Rampenlicht. Dadurch lernt er Paula 
kennen und ist völlig überrascht, 
dass eine so kluge und erfolgreiche 
Frau sich für ihn interessiert. Doch 
droht diese sich zart entwickelnde 
Liebesgeschichte wie auch der Rest 
seines Lebens im Chaos aus Lügen 
unterzugehen. 

Die Titel der Filme können im Ge-
meindebüro (0511 5905977) er-
fragt werden, der Eintritt ist frei.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Sonntag, 11. Oktober, 18 Uhr 
Gemeindesaal
Kirche am Abend „Kunst“ 

Kunst ermöglicht es, etwas zu 
vermitteln, was Worte allein nicht 
vermögen. Deshalb möchten wir 
Sie zu einem etwas anderen Got-
tesdienst einladen, in dem wir ein 
Kunstwerk betrachten und daraus 
besondere Geschichten entdecken 
werden.

Bei diesem Gottesdienst im Ge-
meindesaal wird es im Rahmen der 
Fürbitten auch Raum für alle geben, 
die sich beteiligen möchten.

Sie sind alle herzlich zu diesem 
besonderen Gottesdienst willkom-
men!

Samstag, 10. Oktober, 
15 Uhr bis ca.16 Uhr
Spaziergang 50+

Fast noch Spätsommer und den-
noch, der Kalender zeigt den Herbst 
an. Wie gewohnt gehen wir auf ver-
trautem Weg mit erneuernden Ge-
danken und Impulsen bei fast jedem 
Wetter durch die Döhrener Masch. 
Heiteres und Besinnliches, Gesprä-
che oder die Stille begleiten uns.

Treffpunkt und Ziel unseres ca. 
1-stündigen Spazierganges ist das 
Gemeindehaus St. Petri.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, einfach vorbeikommen und 
mitspazieren.

Einladung zum Mittagstisch für 
alle in St. Petri

Mit der kühleren Jahreszeit sind 
wir wieder bereit für gemeinsame 
Mahlzeiten in netter Gesellschaft. 
Wie gewohnt werden die Mahlzei-
ten frisch in der Gemeindehauskü-
che zubereitet.

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Gäste. Für den Terminkalender 
schon mal die Planung 2026:
15. Oktober, 12 Uhr
26. November, 12 Uhr
17. Dezember, 12 Uhr

Montags Kinderchor
Der Kinderchor trifft sich mit 

Monika, Ana und Lina, die aus Mal-
ta wieder zurückgekommen ist, um 
16.15 Uhr - kleine Kindern, die 
noch Begleitung der Eltern brau-
chen - und die zweite Gruppe trifft 
sich von 16.45 Uhr bis 17.45 Uhr.

In unseren Plänen stehen: die Ge-
staltung des Familiengottesdienstes 
am 4. Oktober, die St. Martin-An-
dacht, der Familiengottesdienst 
am ersten Advent, Advents- Weih-
nachtssingen am vierten Advent 

sowie das Krippenspiel am Heilig-
abend. Wir freuen uns auch auf 
neue Kinder!

Ab November, jeden Montag,  
19 Uhr
Projektchor Advents- und Weih-
nachtssingen

Wir fangen ab November mit 
unserem Projektchor zum Advents- 
und Weihnachtssingen an, jeweils 

montags um 19 Uhr. 
Wir proben den ers-
ten Chor aus dem 
Weihnachtsoratori-
um von J. S. Bach, 
Angels Caroll von J. 
Rutter und bekann-
te Weihnachtslieder. 
Alle, die mitwirken 
möchten, sind herz-
lich eingeladen.
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St. Petri-KircheSt. Petri-Kirche
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Gemeindebüro in St. Petri:
Am Lindenhofe 19,
Tel.: 5905977, Fax: 5905978  
Öffnungszeiten: 
Mo. und Do. 17 – 19 Uhr,  
Mi. 10 – 12 Uhr
E-Mail: KG.Petri.Hannover@evlka.de
Internet: www.stpetri-doehren.de
Pfarrsekretärin: Stefanie Kuhn
Pastor: José Kowalska
Tel.: 0155 65002514 
E-Mail: Jose.Kowalska@evlka.de 
Küsterin: Antje Seiler-Kampmüller, 
Tel.: 0176-86945102 
Di., Mi. und Fr. von 7 bis 11 Uhr 
erreichbar 
Kirchenmusikerin:  
Monika Swiechowicz  
Tel.: 0155-63021246
Kirchenvorstand:  
Vorsitzende: Katia Werner,  
E-Mail: katiaw@gmx.net

Kindertagesstätten: 
Kita Brückstraße, Brückstraße 3a, 
Leiterin: Manuela Wolff,  
Tel.: 831013, E-Mail:  
kts.brueck.hannover@evlka.de
Kinderhaus St. Petri, Querstra-
ße 12, Leiterin: Anja Heine, Tel.: 
8379925, E-Mail: kts.kinder-
haus-stpetri.hannover@evlka.de
Spendenkonto Gemeinde:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
DE67 5206 0410 7001 0220 08
Betreff: 220-63-SPEN (+ bes. Ver-
wendungszweck)
auf Wunsch Spendenbescheini-
gung 
St. Petri Stiftung:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
DE18 5206 0410 7001 0903 05
Verwendungszweck:
903-82-ZUST St.Petri-Stiftung 

NEU

NEU

KINDERKIRCHE
21. November,  
9.30 - 12 Uhr
Thema: „Ein Licht 
geht uns auf in der 

Dunkelheit!“ Wir hören die Ge-
schichte von der Tochter des Jai-
rus und überlegen, was ein Licht in 
der Dunkelheit für uns bedeutet. 
Wir beginnen mit einem Frühstück 
um 9.30 Uhr, um 11.45 Uhr be-
ginnt unser Abschlusskreis. Herz-
liche Einladung!

A N G E S P R O C H E N
Z E I T  Z U M  
G E S P R Ä C H 
20. Oktober, 19 Uhr 
Klimaschutz –  
was muss sich verändern?
Tausende Hitzetote, Waldbrände, 
ausgetrocknete Flüsse und Prob-
leme in Wirtschaft und Landwirt-
schaft – der heiße Sommer 2026 
hat uns deutlich gemacht, wie ernst 
wir alle Klimaschutz nehmen müs-
sen. Wir wollen uns darüber austau-
schen, was uns beim Thema Klima 
Sorge macht und wo wir Möglich-
keiten sehen, wie tatsächlich etwas 
verändert werden kann. Dabei wol-
len wir über Maßnahmen sprechen, 
die Politik und Gesellschaft, aber 
auch den Einzelnen betreffen. 

17. November, 19 Uhr
Literaturabend:  
Dörte Hansen – Broder
An diesem Abend soll das neue 
Buch der Bestsellerautorin von „Al-
tes Land“ und „Zur See“ vorgestellt 
werden. In diesem Roman geht es 
um Zwillingsbrüder, von denen nur 
einer, der wenige Minuten ältere 
Henning, den Hof erben kann. Der 
jüngere Broder wird Tierarzt, ob-
wohl er nie etwas anderes werden 
wollte als Bauer. Sein Bruder macht 
den elterlichen Hof zu einem Vor-
zeigebetrieb mit Kühen, die auf 
maximale Milchleistung gezüchtet 
werden. Broder hat Zweifel an die-
ser Art der Tierhaltung. 
Dörte Hansen beschreibt eine Welt, 
in der der Wachstumsglaube an sei-
ne Grenzen stößt und sich die Frage 
nach der Verantwortung gegenüber 
der Schöpfung deutlich stellt.

30. OKTOBER, 15.30 – 18.15 Uhr
Hör mal wer da reformiert. 
Der Herbst ist da und vieles verändert 
sich. Das wollen wir mit euch feiern - 
mit viel Bastelspaß und gemeinsamen 
Essen. 

Seniorentreff um 15 Uhr
01.10. �Gedächtnistraining mit Edith  

Jenzer-Jounais
08.10. �Spielenachmittag mit Brigitte 

Schilling und Gabriele Vieth- 
Baumgarten

15.10. �Pastor i.R. Jörg Haunert mit Rei-
sebericht „Fischland Darß und 
Rügen“

22.10. �Edith Jenzer-Jounais Spielenach-
mittag

29.10. �Pastor José Kowalska „Ist die Re-
formation noch zeitgemäß?“

05.11. �Gedächtnistraining mit Edith  
Jenzer-Jounais

12.11. �Pastor i. R. Jörg Haunert Reisebe-
richt „Drei Reisen nach Rom“ 

19.11. �Seniorenfrühstück um 10.00 
Uhr mit Pastor José Kowalska 
und Gabriele Vieth-Baumgarten

26.11. �Geschichten mit Brigitte Schilling 
und Gabriele Vieth-Baumgarten
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RegionalAnzeigen

Gemeinsame Adressen der Gemeinden 
in Döhren, Seelhorst, Wülfel:
Diakone in der Region: 
Diakon Alexander Schiller
Tel.: 0151-54661077
Alexander.Schiller@evlka.de 
Oekumenisches Altenzentrum: 
Ansgarhaus, Olbersstr. 6-10, 
Tel.: 8389-0, 
Vorstand Pastor i.R. Schmidt
Stellvertretende Vorstände 
Brigitte Köhler und  
Pastor Dr. Michael Wohlers
Superintendentur 
Hannover Süd- Ost: 
Meike Riedel 
Tel. 555288
Diakoniestation Süd: 
Sallstr. 57, Tel.: 9805150 

Ökumenischer  
Besuchsdienstkreis:
Kontakt: 
Jaqueline Baxmann, Tel. 8389-176 
Brigitte Köhler,  
Tel. 01520-7886631
Trauercafe:  
jeden 3. Donnerstag im Monat  
15-17 Uhr; 
Kontakt: Jacqueline Baxmann, 
Tel. 8389-176
Gemeinden anderer Sprache und 
Herkunft:
Presbyterian Church of Ghana 
(evangelisch) in der römisch-ka-
tholischen Kirche St. Michael Wül-
fel; Kontakt: Evelyn Schwuchow,  
Tel. 0152 11450521
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G O T T E S D I E N S T E
Auferstehung Matthäi St. Petri

Oktober
04.10.2026 
Erntedankfest

11 Uhr  
Gottesdienst mit 
Abendmahl und Kin-
derchor 
Pastor Dr. Wohlers

10 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Prädikantin Pohl 

11 Uhr 
Familiengottesdienst  
zum Gemeinde- und 
Stiftungsfest 
Pastor Kowalska, Team 
& musikalische Gruppen

11.10.2026 
19. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr  
Gottesdienst 
Pastorin i. R. Blumenau

18 Uhr 
Kirche am Abend 
"Kunst" 
Pastor Kowalska und 
Team im Gemeindesaal 
 (siehe S. 24)

18.10.2026
20. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr  
Gottesdienst
Lektorin Yogo

10 Uhr  
Gottesdienst
Pfarrverwalter i. A. Lück

10 Uhr
Gottesdienst
Pastor Kowalska

25.10.2026
21. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr  
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pastor Dr. Wohlers

10 Uhr
Gottesdienst
Pastor i. R. Haunert

31.10.2026
Reformations-
fest

11 Uhr  
Interkultureller Got-
tesdienst,anschl.Essen 
(siehe S. 10)

November
01.11.2026 
22. Sonntag 
nach Trinitatis

17 Uhr  
Yoga-Gottesdienst 
Team

11 Uhr  
Gottesdienst 
Pastor Dr. Wohlers

10 Uhr 
Reformationsgottes-
dienst mit Abendmahl 
Pastor Kowalska und 
Posaunenchor

08.11.2026 
Drittletzter 
Sonntag im 
Kirchenjahr

11 Uhr  
Gottesdienst 
Pastor Dr. Wohlers

18 Uhr 
Kirche am Abend  
"Frieden" 
Pastor Kowalska und 
musikalische Begleitung

11.11.2026 
St. Martin

17 Uhr 
Ökumenischer  
Martinsumzug 
(siehe S. 12)

Auferstehung Matthäi St. Petri
November
13.11.2026 
Freitag

16.30 Uhr 
St. Martin Andacht 
Pastor Kowalska & 
Kinderchor

15.11.2026 
Vorletzter 
Sonntag im 
Kirchenjahr

11 Uhr  
Gottesdienst 
Pastor Dr. Wohlers

10 Uhr  
Gottesdienst 
Pastorin i.R. Scheiwe

10 Uhr 
Gottesdienst 
Lektor Wünsch

22.11.2026 
Ewigkeits-
sonntag

11 Uhr  
Gottesdienst mit 
Abendmahl und Geden-
ken der Verstorbenen 
Pastor Dr. Wohlers

10 Uhr  
Gottesdienst mit 
Gedenken der Verstor-
benen 
Prädikantin Pohl

10 Uhr 
Totensonntagsgottes-
dienst mit Gedenken 
der Vertorbenen 
Pastor Kowalska &  
St. Petri Instrumen-
talisten 

29.11.2026 
1. Advent

11 Uhr  
Interkultureller Famili-
engottesdienst mit der 
chinesischen Gemeinde, 
anschl. Brunch

11 Uhr  
Familiengottesdienst 
Adventsfeier 
Pastor Kowalska & 
Kinderchor

Dezember
06.12.2026 
2. Advent

11 Uhr  
Gottesdienst
Pastor Dr. Wohlers

10 Uhr  
Gottesdienst zum 
Kirchweihfest 
Pastor Pappert

10 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pastor Kowalska

G O T T E S D I E N S T E

☎ (0511) 980 610   Tag & Nacht
Oesterleystraße 14 · 30171 Hannover

Hildesheimer Straße 126 · 30880 LaatzenOliver Menges

Anzeige



Regional

Datum Uhrzeit Ort/Gemeinde Thema Seite

04.10.2026 11 Uhr St. Petri Stiftung- und Gemeindefest 22

10.10.2026 17 Uhr Matthäi Konzert 19

15.10.2025 12 Uhr St. Petri Mittagstisch für alle 24

16.10.2026 19 Uhr St. Petri Filmabend 25

20.10.2026 19 Uhr St. Petri Gesprächsabend 26

30.10.2026 15.30 Uhr St. Petri Kirche Kunterbunt 27

31.10.2026 15 Uhr Auferstehung Konzert Vilma Talvitie 11

07.11.2026 17 Uhr Matthäi Orgelkonzert 19

08.11.2026 18 Uhr Auferstehung Konzert Choranima Nova 11

11.11.2026 17 Uhr Auferstehung Martinsumzug 12

14.11.2026 12 Uhr Auferstehung Kinderkirchentag 12

17.11.2026 19 Uhr St. Petri Gesprächsabend 26

18.11.2026 19 Uhr Auferstehung Anmeldung Konfi-Zeit 16

20.11.2026 19 Uhr St. Petri Filmabend 25

21.11.2026 15.30 Uhr Auferstehung Lichterfest 17

26.11.2025 12 Uhr St. Petri Mittagstisch für alle 24

27.11.2026 19.30 Uhr Auferstehung Adventskonzert Messiaskammerchor 13

28.11.2026 17 Uhr Matthäi Adventskonzert 19

05.12.2026 15 Uhr Matthäi Adventsmarkt 20

06.12.2026 10 Uhr Matthäi Kirchweihfest 20

V E R A N S TA LT U N G E N


